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Universität Bielefeld, wo er mit einer Arbeit zur Entstehung der Physik als wissen-
schaftlicher Disziplin promovierte. Seine Habilitation an der Fakultät für Soziologie 
der Universität Bielefeld erlangte er 1990 mit einer Monografie zum Zusammenhang 
von Staatsbildung und Universitätsentwicklung im frühneuzeitlichen Europa. Seit dem 
1. August 2012 ist er Dahrendorf Professor für „Theorie der modernen Gesellschaft“ 
an der Universität Bonn, Direktor des „Forum Internationale Wissenschaft“ an der 
Universität Bonn und Leiter der Abteilung für Demokratie- und Autoritarismusfor-
schung am FIW; zudem ist er ständiger Gastprofessor an der Kultur- und Sozialwis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. Stichweh ist Mitglied des „Bonn 
Center for Dependency and Slavery Studies“, der Leopoldina und der NRW Akademie 
der Wissenschaften. E-Mail: rstichweh@yahoo.de

Florian Weber doktoriert zum fragmentierten Recht der Externalisierungsgesell-
schaft am Institut für öffentliches Recht an der Universität Bern. Hier war er wissen-
schaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Staats- und Völkerrecht. Zudem forschte er im 
Rahmen eines SNF-Stipendiums am Zentrum für Europäische Rechtspolitik an der 
Universität Bremen und am Erik Castrén Institute an der Universität Helsinki. Derzeit 
ist er als Gerichtsschreiber an der II. öffentlich-rechtlichen Abteilung des Schweizeri-
schen Bundesgerichts tätig. E-Mail: florian_weber@posteo.ch

Eric Dieth ist Dozent für Recht, Soziologie und Ethik an der Fachhochschule Grau-
bünden. Er ist Leiter der Vertiefung Entrepreneurschip & Corporate Responsibility. 
Als Mitglied des Vorstands von COERESO arbeitet er an Entwicklungsprojekten in 
Ruanda, führt in diesem Land Studienreisen durch und organisiert Begegnungen von 
Studierenden zweier Hochschulen. E-Mail: eric.dieth@fhgr.ch

Anna Schwermann ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Osnabrück. 
In ihrer Dissertationsstudie befasst sie sich mit handlungsleitenden Orientierungen von 
Eltern zu Begabung und Leistung. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der inklusi-
ven Schulentwicklung(-sberatung) sowie dem Auf- und Ausbau multiprofessioneller 
Kooperation im Primarbereich. E-Mail: anna.schwermann@universitaet-osnabrueck.
de

Simone Zurbuchen ist ordentliche Professorin für neuzeitliche und zeitgenössische 
Philosophie an der Universität Lausanne. Sie ist Mitglied des Redaktionskomitees der 
Revue de théologie et de philosophie und Mitglied des Vorstands der Société Jean-
Jacques Rousseau. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind die Rechtphilosophie und die politi-
sche Philosophie im 17. und 18. Jahrhundert. E-Mail: simone.zurbuchenpittlik@unil.
ch 

Markus Schärli-Reinhard studierte Volkswirtschaft an der Universität Fribourg (Dr.
rer.pol) und Rechtswissenschaft an der Universität Luzern. In seiner juristischen Ba-

FOR PRIVATE USE ONLY | AUSSCHLIESSLICH ZUM PRIVATEN GEBRAUCH
Generated at 18.222.178.70 on 2025-03-30 11:11:23

DOI https://doi.org/10.3790/978-3-428-59184-8.2024.1436115



410	 Autorenverzeichnis
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Vereinigung für Recht- und Sozialphilosophie. Hat mehrere Artikel in deutscher, fran-
zösischer und italienischer Sprache veröffentlicht. E-Mail: regazzoni@intergga.ch 
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